„ Intelligenz⸗Blatt 


für den Du Mina 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


- 


Mittwoch, den 56. November 18 19. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bek ann tm ach un g e n. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bez 
kannt gemacht, daß wider den Michael Ganſert aus dem Dorfe Thier⸗ 
garth, Intendantur⸗Amts Marienburg gebuͤrtig, jetzt 36 Jahr alt, welcher im 
Jahre 12801 als Stellmachergeſell mit einem auf drei Jahre lautenden Paſſe 
auf die Wanderſchaft gegangen, ſeit jener Zeit aber weder in ſeine Heimath 
zurückgekehrt, und bei den Cantoys⸗Reoiſtonen erſchienen iſt, noch ſeinen 5 
wandten von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht gageben, mithin die Ver⸗ 
muthung wider ſich erregt hat, daß er, um ſich den Kriegsdienſten zu entzie⸗ 
hen, auſſerhalb Landes gegangen ſey, auf den Antrag des Fifeh der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig der Confiscations⸗Proceß eroͤffnet worden iſt. 

Der Michael Ganſert wird daher aufgefordert, ſofort in die hieſigen Staa⸗ 
ten zurückzukehren, auch über feinen Austritt aus denſelben, ſich in dem vor 
dem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg a 

x . auf den 3. December 1817, 2 
Voruulttags um 10 Uhr, auf dem hieſigen Oberlandes⸗ Gerichts⸗Konferenzhauſe 
anſtehenden Termine zu verantworten N 2 0 1 5 

Sollte der Michael Ganſert in dieſem Termine ungehorſam ausbleiben, ſo 
hat derſelbe zu erwarten, daß er durch das fünftig abzufaſſende Erkenntniß ſei⸗ 
nes geſammten Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſti⸗ 
gen Anfälle fuͤr verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤnigl. 
Weſtpreuß. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden wird. 
Marienwerder, den 18. Juli 1817. 275 1 

Voͤnigl. Preuß. Oberlandes / Gericht von Weſtpreuſſe. 


ee ae } — 1972 — 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird hie⸗⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das adliche Gut Warzenko No. 27% Star⸗ 
gardtſchen Kreiſes, welches zufolge des angefertigten Nutzungsanſchlages, die 
Nutzung mit 5 pro Cent zu Capikal gerechnet, auf 1218 Kehle, 14 gr. ot pf. 
abgeſchatzt iſt, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine 


auf den 1. December 1817, 
„ „A. Apel 46 
und „4. April Sf 2 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗ Gerichts Rath Reuter hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaken, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Gutes Warzen⸗ 
ko an dem Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. * 5 

Die Taxe dieſes Gutes, gegen welche die etwanigen Erinnerungen ſpaͤte⸗ 
ſtens vier Wochen vor dem letzten Subhaſtations⸗Termine angezeigt werden 

müſſen, und die Verkaufs- Bedingungen find übrigens jederzeit in der hleſigen 
Regiſtratur einzuſehen. Ar 3 

NMarienwerdee, den 19 Auguſt 1817. 

Roͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


a Auf den Antrag der Geſchwiſter v. Byſtram iſt das in dem Stargardtſchen 
5 Kreiſe belegene nach der in dieſem Jahre neu anfgenommenen Land⸗ 

ſchaftlichen Taxe auf 17,53 Rthlr. 10 ggr. 11 pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut 
Mittel⸗Golmkau No. 70. wegen der ſeit dem 24. Juni 1814 ruͤckſtaͤndigen Zin⸗ 
fen der für fie auf dieſem Gute eingetragenen Abfindungen zur Subhaſtation 
geſtellt und find die Bietungs⸗Termine 

a f auf den 3. Januar 5 
2 „ 4 April 8181 

3 und 2.0 4 Juii ER 
hieſelbſt auberaumt worden. ® 5 a 9 * 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bez 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iR, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebot⸗ 
te zu verlautbaren, und demnächft den Zuſchlag des vorbenannten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten kicitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. er 
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Die FREE" find übrigens jederzeit in der biefigen Ne 
tur einzuſehen. . ; 1 & u 
Mitre en werder, den 26. Auguſt 1817. LE g 5 b 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Es ſoll eine vakante Heerings-Waͤchterſtelle, ſedoch mit einem der noch 
a kein kehn hat und Buͤrger iſt, wiederum beſetzt werden. Diejenigen, 
welche hierauf reflektiren, haben ſich innerhalb ı4 Tagen auf dem Nathhauſe 
in unſerm Secretariat zu melden, Ey fie die uͤbrigen Bedingungen, unter 
welchen die es Lehn vergeben werden ſoll, erfahren werden, l f 
Danzig, den 20. October 2817. : 
Ober burgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Herr Profeſſor Gubitz in 17705 bat uns einige Looſe zu der durch die 
Zeitungen oon n Verlooſung tür huͤlfloſe Kries 
1 er Berliner Ga ren tisis 815 ei 
\ re unſerer Regiſtratur in Empfang 15 80 et welche für 
Danzig, den 51. October 18:7. f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige, auf der Saspe gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, Lauenhoff genannt, welches nach dem Hypotheken⸗ 
buch einen Flaͤcheninhalt von 76 Morgen 150 UR. Kulmiſch, nach einer Ver⸗ 
meſſung vom Jahre 1808 aber von 91 Morgen 136 DR. hat, für welchen letz⸗ 
tern hoͤhern Umfang indeſſen nicht Gewähr geleiſtet wird, und das ohne Ge⸗ 
baude, indem ſolche ſaͤmmtlich zerſtoͤrt find, auf die Summe von 2064 Rthlr. 
52 gr. Pr. Courant am 16. October v. J. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag des Concurs Curators durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und ſind hiezu 25 e he * f 
8 . auf den epteimber, 
’» 810 3 1817, und 
5 - 19. Januar 11g, ö 
von welchen er er peremtorifch 45 RE 
auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes vor dem Depufl ; 
Juſtizrath Kummer angeſetzt. S a Dam 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
forbert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann die Adjudication und Uebergabe zu erwarten. g 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke 1625 Rthlr. 
Pr. Cour. die nicht gekuͤndigt find, eingetragen ſtehen, und darauf ein jaͤhrli⸗ 
cher Erb Canon a 56 Rthlr. und ein jäbrlicher Contributions⸗Beitrag ag Rihlr. 
45 gr. Pr. Courant als Realabgaben haften. c 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 13. Juni 1817 u 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
1 
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ö Das dem Mitnachbaren Johann Jacob Jantzen zugehoͤrige, in Groß⸗ 
Walddorf gelegene, und in dem Erbbuch fol 1. a. im Hypoth.⸗Buche 

No. 11. eingetragene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, aus 45 Morgen kulmiſch Land be⸗ 
ſtehend, wozu weder Gebäude noch „Inventarienftüce gehören, fol auf den Ans 
trag der zur erſten Stele mit 12000 fl. D. C. eingetragenen Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 5784 Rthlr. 25 gr. Pr. Cour. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und ſind hiezu 


die Licitations-Termine Ba 
g auf den 11. November d. J 
s 13. Januar, und 
i 10, Marz k. J. a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Ausrufer 
Barendt augeſetzt. = a — 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende bei annehmlichem Gebotte den Zuſchlag und hiernaͤchſt 
die Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Land zu emphpteutiſchen Rechten 
verliehen iſt, und, auſſer der Contribution und ſonſtigen Dorfsabgaben, der 
Canon jaͤhrlich 61 Rthl. 75 gr. 134 pf. betragt, und dle emphyteutiſche Ver⸗ 
ſchreibung von Groß⸗Walddorf bis 1822 lauft. bee een 
Der Schuldenzuſtand des Grundſtücks wird übrigens in den Lieitations— 
Terminen näher angezeigt, und kann die Taxe täglich auf unſerer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Barendt eingeſehen werden. 2 : 
Danzig, den ag Auguſt 1817. 
Pi Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. Er 


Das den Erben des verſtorbenen Malermeifters Daniel Rofien gehoͤrige, 
hieſelbſt in der Noͤpergaſſe Ro. 2 des Hypothequen-Buchs und Ro. 

461. der Servis-Anlage belegene Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiven, drei 
Etagen hohen Wohnhauſe, einem Seitengebaͤude von Bindwerk und einem Hof⸗ 
raum beſtehet, und gerichtlich auf 400 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers wegen eines darauf ingroſſirten Capitals à 5200 
fl. D. C., da es in dem em 3. October 1816 angeſtandenen Bietungs⸗Termine 
unverkauft geblieben if, nochmals verſteigert werden, und es if hiezu ein an⸗ 
derweitiger Termin auf den 3 5 f 


7 
4 1 


- 6 
i 26, November 18 50 
vor dem Auctionator Coſack an der Voͤrſe angeſetzt. > 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch aufgefordert, ihre 
Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende gegen baare 
Bezahlung des Kaufpreifes den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Adjudication zu 
erwarten. KR 


ı >. 
— 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Cofack einzuſehen. 3 1 
Danzig, den 17. October 1817. 
N Roͤniglich preuß. Lands und Stadtgericht. | 
Da das von dem Tiſchlermeiſter George Lucke und deſſen Ehefrau Eliſa⸗ 
D beth, geb Conti, unterm 6. Auguſt 1804 der Gaſtwirthin Anna Do: 
rothea Schimpf, geb. Naminska zu Langfuhr über ein Anlehn von 1000 Rthl. 
Preuß. Courant gerichtlich ausgeſtellte und am 6. October ej a. in dem Hypo⸗ 
thequen-Buche des auf dem Vorſchloſſe sub No. 508. hieſelbſt belegenen Buͤr⸗ 
gerbude eingetragene Schuld⸗Inſtrument, der Inhaberin verloren gegangen, fo 
werden alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und des darüber aus⸗ 
geftellten Documents, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii oder ſonſtige Briefs-Inha⸗ 
ber, Anſpruͤche zu machen hatten, hiedurch aufgefordert, ſich in termino den 
2 533 5: Februar k. J. BR." 157 
allhier zu Rathhauſe zu melden, und ſolche anzuzeigen, widrigenfalls die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienburg, den 17. Februar 181797. f 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 5 
Das dem Maurermeiſter Michael Wollkowskt zugehorige sub No. 585. 
7 und 583 in der vorſtaͤdtſchen Ziegelgaſſe belegene Grundſtuͤck, ſoll in 


— 


dem auf 
K den 1. Dezember d. J. : 25 
zu Nathhauſe anſtehenden neuen Termine an den Meiſtbletenden oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, welches mit dem Vemerken bekannt gemacht wird, daß dafuͤr zu⸗ 
letzt 10 Rthlr. geboten worden. 5 2 ; 
Marienburg, den 2. October 1817. 
- Voͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
De hir Intendantur Tiegenhoff belegene Erbpachtsgut Diegenhoff, be⸗ 
ehen f N 
1. ans den Wohngebäuden, Stall und Wagen⸗Nemiſe nebſt darauf aptirtem 
Speicher, Scheune, Malz, und Brauhaus nebſt Roßmuͤhle und Brauerei⸗ 
Geraͤth, aus einer Kathe auf dem Kirchenplatz, welche Gebäude zuſammen 
mit 5550 Athlr. in der Koͤnigl Feuer- Sociefät verſichert ſtehn; 1 
IE aus einem Hofraum, auf welchem die zu dieſem Gute gehörigen Gebäude 
erbaut, 2 Obſt⸗ und Gekoͤchsgaͤrten angelegt, und mehrere Kathen von ans 
dern gegen Entrichtung eines jahrlichen Zinſes etablir: ſind, worauf ſich auch 
ein Teich befindet; 5 ‚ 
111, ein ehemaliger Baumgarten von 8 Morgen Culmiſch, welcher als Acker⸗ 
land benutzt Wird; l 5 . 
IV. an Land = 8 
a) 16 Morgen Culmiſch Schloßland auf der ſogenannten Hasfer Kampe; 
b) 5 Morgen 75 R. Culmiſch Schloßland auf Reinland; 


* 


— 1676 — 


. c) 30 Morgen Culmiſch Tiegenhoͤfſche Weide; 
4) 8 Morgen Culmiſch Zeitemphytevtiſch Land auf Reinland. 
. Au Gerechtfame 
a) das Recht, alle Einwohner des Tiegenhoͤfſchen Gebiets zwangsweiſe 
mit Bier zu verlegen; ur a 
b) das Recht, bei den in Tiegenhof zu haltenden Jahrmaͤrkten das Stand⸗ 
und Marktgeld zu erheben; ** i 
e) die freie Fiſcherel in der Weichſel, Lienau und Tuͤge, welche einige 
Einwohner aus Pietzkendorf, Schoͤneberg und Tiegenhof vorher in 
Zeitpacht hatten; : : 
ch die Benutzung der kleinen Kampe im Lienau + Fluß; 5 
e) das Recht, von den Beſitzern auf dem Schloßgrunde die feſtgeſetzten 
Grundzinſe zu erheben; 


ſind wir geſonnen aus freier Hand mit Genehmigung der obern kandesbehoͤrde 


an die ſich meldenden annehmbaren Kaufluſtigen zu verkaufen, und erſuchen die⸗ 
ſelben hiemit, ſich im anberaumten Termin am kichtmeßtage 1818, den 2. Fe⸗ 


bruar, im hieſigen Erbpachtshauſe einzufinden, die nähern Contractsbedingungen 


einzuholen, und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Tiegenhof, den 19. October 1817. ER: 
Benz Die Erben des verſtorbenen Intendanten, Amtsraths Tagen. 


Sachen zu vera u io nir e n. 
Donnerſtag den 6. November 18,7, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem fangenmarfe, 
im Haufe an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, sub No. 435. an den Meiſtbieten⸗ 
den durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Einige Kiſten vorzuͤglich ſchoͤne ganz friſche gegoſſene Ruſſiſche Lichte in 
gattlichen Kiſten von 6, 8 und 10 aufs Pfund, welche in dieſen Ta⸗ 
gen anhero gebracht worden. . 
Donnerſtag, den 6. November 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. in der Hundegaſſe aus 
der Matzkauſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand, vom Fiſcherthor im Sten 
Hauſe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
4 . extra ſchoͤne friſche Citronen welche in dieſen Tagen anhero gekom⸗ 
men ſind. 


Frelcag den 7. November 1817, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
5 Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem Haufe an der groſſen Non⸗. 


nengaffen- Ecke sub No. 568. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baart 
Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Reichsthaler à 4 fl. 20 gr. Danz. Cour. 
ausgerufen werden: ; ; IE 

Zwei filberne Taſchen-Uhren, einiges Porcellain und Engl. Fayanz, ı klet⸗ 
ner und mehrere Spiegel, diverſe angeſtrichne Kleider-, Linnen⸗, Glas⸗ und 
Schenkſpinder, diverſe Klapp⸗ und Theetiſche, Stühle, Linnenzeug und Betten, 


* 
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diverſe coul. ſeidne und cattune Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, und ſeidene 
Maͤntel, wie auch einige couleurt tuchne Mangskleider, meſſingne Caffee; und 
Milchkaunen, Thee⸗ und Zuckerdoſen, 1 Theekeſſel auf Comphoir, 1 Wachsſtock⸗ 
doſe, 1 Moͤrſer und div. Keſſel, 1 eiſerner Grapen, ı Kiſte, 1 Schlafbank, 2 
Coffer mit Eiſen beſchlagen, 1 Bettgeſtell, Kaſten mit alt Eiſen, 1 Flinte, ı 
Caffeemühle, 2 Reſt Brandholz und 1 Parthie Ziegel. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Mefüng, Metall, Blech, Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, 
wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. Er 
N ontag, den 10. November 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
2 Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Lan⸗ 
genmarkt an der Berholdſchengaſſen Ecke No. 435. an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 7 
- Feine moderne Engl. Cattune, feine und mittel Gattung Baſtard, Vatiſt, 
Mousline, Ginghams, feinen Weſten⸗ und Futter Piquee, Dimitle, Nanquin, 
Taſchen⸗Umſchlag⸗ wollene⸗ und Merino Tuͤcher, Damen- und Herren-Hand⸗ 
ſchuhe, gemuſterte Kleiderzeuge, ſo wie abgetheilte Kleider, Bombaſin, Engl. 
Federleinwand, Jorik, Pfeifenkoͤpfe, Winterweſten, feine Pariſer Taffen, golde⸗ 
ne Ohrringe, Halsketten, Medaillons, Spenzerſchloͤßer, goldene und feine Pet⸗ 
ſchafte, Schildpatne Kaͤmme, feine Scheeren, Feder und Raſiermeſſer, feine 
Arbeitsfäfichen für Damen, Tabakskaͤſichen, Geldtaſchen, Schreibetafeln mit 
Etui, Strickkoͤrbchen, Reißzeuge, Borten, Gardienenfrangen, Baumwolle in 
äckchen, Hoſentraͤger, Buͤrſten, ſeidene Strümpfe und Tücher, Strickmuſter, 
eitpeiifeng 3 Cigaroſpitzen, Briefſtreicher und mehrere Waaren. 5 
1 E a * — a % 125 u — 2 


uch: x 4 4 
Einige Dutzend Engl. feine und mittel Damen⸗ und Herren - Strümpfe, 
aufrichtige Eau de Cologne, und eine Engliſche Copiermaſchlene in Mahagont 
Kaſten, ein Schreibepult zugleich enthaltend. \ 
a Mittwoch den 12. November d. J. Vormittags. um 10 Uhr ſollen vol dem 
Werderſchen Thore am Sandwetze bei Burke durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf in Pr. Cour. verkauft werden: 55 
24 Stuͤck gute fette Weld⸗Ochſen, 10 Stuͤck tragende und friſch milchende 
Kühe und eine Parthie Schweine. i 
Der Zahlungs-⸗Termin wird bei der Licitation bekannt gemacht werden. 
Kaufluſtige werden erſucht ſich daſelbſt und an oben benanntem Tage und 
Stunde zahlreich einzufinden. Danzig, den 5. November 1817). 7225 
a a Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
etto⸗, Hayſan und Congo Thee, ſriſches Rorter und aͤchter Jamaica⸗ 
Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 757. bei 
Meyer. 


Das Haus in der Hundegaffe No. 268-, mit Stallung in der Dienergaſſe, 

a ſteht zum Verkauf und kann taglich beſehen werden. Auch iſt wieder⸗ 

eine kleine Parthie von der mit Recht beliebten keinwand in verſchiedenen Gat⸗ 
tungen angekommen und zu billigen Preiſen zu haben. 


* 
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"Mi: einem 'sortirten Spiegel-Lager in mahagoni Rahmen gefalst, mit 
jr Bronce - Verzierungen, enipfehle ich mich einem hochgeehrten Pu- 
blico bestens. ge A. Abramson. 
1 5 5 Heil. Geistgasse No. 782. 
s Citca ein Achtel Pflaſterſteine ſind faͤuftich zu haben: Niederſtadt, groſſe 
= Schwalbengaſſe No. 425. PM 
Spanische Guitarren, nach der Bauart das berühmten Molino, von schü- 
nem Aeussern und trefflichen Ton sind zu verschiedenen Preisen zu 
haben, Hintergasse am Fischerthor No. 126. \ 1 . ex 
Auch sind daselbst 2 ineinandergehende meublirte Zimmer in der untern 
Etage an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Frische gegossene Talglichte, 55 6, 7, 8 und 9 anfs Pfund, die dieser Ta- 
„ sen von St. Petersburg angekommen, ‚stud Jopengasse No, 755 zu 
Kaufen. 5 
u dem Brauhauſe, Breitgaſſe No. 1144. unter dem Zeichen, der Stoͤhr, 
u iſt guter ſcharfer Bler⸗Eſſig in ganzen ꝛc. = und 32 Tonnen billig it 
aben. 


Es ſtehet ein neuer Berliner Halb- Wogen und vier Kummete nach dem 
eh neueſten Geſchmack n aan . giebt der Be⸗ 
zirks Rendant Fiſcher auf den en No. 1 l Hut.. 
1 Sp: ele nahe bel ‚Heiligenbrunnen find gute Balſau, Pappein zu 
haben. r i 2 
it vorzüglich ſchoͤgnem Braun⸗ und Weis⸗Bier⸗Eſſig, der ſich durch 
Klarheit, und Saͤure auszeichnet, ſo wie mit beſtem Braun und 
Weis; Bier, in beliebige Quantitaͤten, und zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 
ſich A. T. Groddeck, 
a * 5 Ster Damm No. 1430. 
Eine ſchoͤne Bolzen⸗Buͤchſe mit eiſernem Lauf, mit welcher man ſich im Win⸗ 
ter im Zimmer im Schieſſen üben kann, ſteht fuͤr einen billigen Preis 
in der Bilderbude am langen Markt zu verkaufen. 


RR Silberne Denkmuͤnzen 

auf das dritte Jubelfeſt der Reformation, von verfchiedener Groͤſſe und Ge, 

präge, (von welchen ſich vor kurzem eine ausführliche Beſchreibung in den 

Berliner Zeitungen befand) find zu haben bei — 5 22 
8 ' | F. S. Gerhard, 


jr he; . GEL heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
Elbing er gepfluͤcktes Winter⸗Obſt von allen Gattungen erhaͤlt man 
5 kaͤuflich zu billigen Preiſen am Sande No. 107. 
anföpl zu 50 gr. der Stof, gute ſchwarze Tinte zu a fl. 1a 3, Wein⸗ 
eſſig zu 18 gr., beides der Stof, Holl. Heringe zu g gr., Pfropfen zu 
21 gr. das Schock, Engl. Senf das 4 Pfund 12 gr., Ungariſch Waſſer gegen 


(Hier folgt die Beilage. )) 


4 


x 
— 


— 


e — 18% 2 } 
Beilage zu No. 89. des Intelligenz⸗Blatts. 


Froſtbeulen, Kepf⸗, Zahnfhmerz und Conſervatlon der Haut zu 1 fl. auch zu 
15 gr. erhalt man Frauengaſſe No. 898. in 3 
5 Zu verauctioniren. f 
Donnerſtag den 6. November 1817 Nachmittags um 3 Uhr werden die 
Maͤkler Hildebrand und Member im Haufe in der Jopengaſſe No. 
757. an Fiegengaſſen⸗Ecke an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 


ſteuert verkaufen: RR 5 \ 
Einige Kiſten extra friſche Citronen, welche fo eben angekommen find, 


machungen in der Hundegaſſe No. 287. eine Treppe hoch zu beſprechen. f 
. doe Peterſiliengaſſen⸗Ecke No. 1496 können reh be Aalen mit auch 


f 4 ; EEE EEN 
ei dem Königl. Classen Lotterie Einnehmer J. © 
* B Alberti, Seca enge No. 697. sind noch ganze, halbe 
und viertel Kauf-Loose zur aten Classe, 36ster Classen- Lotterie, deren 
Ziehung gestern in Berlin vollzogen; so wie auch noch ganze und halbe 
Loose zur gten kleinen Staats-Lotterie täglich zu bekommen. 
Das ganze koos No. 15857 zur dritten kleinen Staats- Lotterie; und das 
viertel Loos No. 40898 é zur vierten Klaſſe 36ſter Klaſſen⸗Lotterie iſt 
verlohren worden. Dies zeige ich mit der Bemerkung an, wie die etwa darauf 


fallenden Gewinne nur an die rechtmaͤſſigen Juhaber der Looſe ausgezahlt 


werden koͤnnen. 3 
Danzig, den 3. November 1817. 

| J €. Alberti, 
Koͤnigl. beſtalter Lotterie ⸗Einnehmer. 
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Zur aten Claſſe 36ſter Claſſen⸗Lotterſe, die den 4. und 5. November gezo⸗ 

gen wied, ſind noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe, “fo wie auch 

ganze und balbe Looſe zur Zten kleinen Staats- Lotterie, in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir, Langgaſſe No, 530, zu haben. Ro tzoll. 


Ganze und halbe Roofe zur zten kleinen Staats: Lotterie, auch Kauflooſe 

zur aten Claſſe zöſter Claſſen⸗ Lotterie, find zu jeder Zeit bei dem Koͤ⸗ 
nigl. Claſſen⸗Lotterie-Einnehmer Reinhardt, heil, Geiſtgaſſe No. 780., neben 
dem Landſchaftshauſe, zu haben. 1385 


Da die 2 kotterie⸗Looſe D. No. 63,821. und ae. zur gten Klaſſe der 365 
ſten Berliner » Klaffen- Lotterie verlohren gegangen find, fo wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der etwa darauf fallende Gewinn nur dem rechten Eigen⸗ 
thuͤmer ausgezahlt werden kann. 
Danzig, den 3. November 181). Joſeph. Joel Cohn, 
Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 


Entbindung Anzeige. 
Die beute Vormittag um 101 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſelner 
lieben Frau von einem gefunden Knaben, zeiget ganz ergebenſt an, 
EEE der Dber- Pofl- Director Wernich, 
Danzig, den 30. October 18197. 5 f ! 
: T o de s „A2 o 
en 1, November entfchlief zu einem beſſern Erwachen an gaͤnzlicher Ent⸗ 
kraͤftung in feinem 76ften Lebensjahre Johann Carl Mackensen. Dies 
ſes zeigen wir unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung aller DBeileidgs 
bezeugungen ergebenſt an. Wilbelmine Mackenſen, 
5 als hinterbliebene Wittwe, im Namen ihrer Kinder 
f und ihres Schwiegerſohns. 


as den ofen d. M. Abends 5 uhr erfolgte Ableben des Perückenmacher⸗ 
meiſters Johann Chriſtian Moͤller, zeigen den reſp. Goͤnnern und 


Freunden des Verſtorbenen ganz ergebenſt an f 
- Die hinterbliebene wittwe und unmuͤndigen Rinder. 


Am er. October entſchllef ſanft zu St. Petersburg, nach retaͤgigem ſchmerz⸗ 
lichen Krankenlager an einem Entzuͤndungs Fieber unfer innigſt geliebte 
Sohn, Bruder und Neffe, Nathanael Wendt, in feinem gagſten Lebensjahre. 
Wir melden dicſes für uns hoͤchſt traurige Ereigniß unter Verbittung aller Bels 
leldsbezengungen, welches unfern Schmerz nur vermehren wuͤrde. 
Danzig, den 3. November 3817. i 
5 Eliſabeth Berri Maͤck, als Mutter. 
- Maria Anna Wendt, als Schweſter, 
Catharina Wendt, als Tante. 


Sanft entſchlief an der Auszehrung nach einem gowoͤchentlichen Kranken⸗ 
g lager den 2. November, Morgens um halb u Uhr, im aaſten Jahre 
ſeines Lebens, mein geliebter Gatte, der Buͤrger Jacob Friedrich Rulinski, 


Solches meldet feinen Anverwandten und Freunden die hinterbliebene Wittwe 


Anna Dorothea Vulinski, geb, Frey. 


1 ſo ihre Dienſte antragen. 

Ein geuͤbter, mit mehreren Zeugniffen feiner Fahigkeit und moraliſchen 
Führung verſehener Schreiber, ſucht hier oder auſſerhalb ein baldiges 

Unterkommen. Naͤhere Auskunft ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir 


hieſelbſt. 0 5 i 

Ein junges Frauenzimmer von guter Familie und Bildung, welches dle 

E Sale 5 kandwirthſchaft, Kühe und feine Kanborbeir verſteht, 

wuͤnſcht ſich bel elner Herrſchaft als Wirihſchafterin in der Stadt oder auf dem 

Lande zu engaglren. Näheres in dem ehemaligen Schwarzſchen Höferhaufe am 

legen Thor No. 321. f 

in geuͤbter, mit mehreren Zeugniſſen ſeiner Faͤhigkeit und moraliſchen 

5 Fuͤhrung verſehener Schreiber, wuͤnſcht in oder bei Danzig ein ſchleu⸗ 

niges Unterkommen. Naͤhere Auskunft auf dem aten Damm No. 1286. im 
ſchwarzen Mohren. 


Geld, fo geſucht wird. 
Es wird ein 2 von circa 4255 Apr Dr. Cour. 3 . 
auf einen Speicher geſucht, welcher nicht nur gegen Feuer efahr ver⸗ 
ſichert ik, („une ar ent e ale c 960 7 8 h Si⸗ 
cherbelt giebt, da ſelbſt nach der gerichtlichen Abſchaͤtzung deſſen Werth obige 
Summe doppelt überſteigt. Naͤhere Nachricht hieruͤber ertheilt das biefige Koͤ⸗ 
nigl. Intelllgenz⸗ Comptoir. ö 
Wohnung e veränderung. 
Die Veraͤnderung meiner Wohnung von Langgarten nach Mattenbuden 
No. 288. mache hiemit bekannt. f 
a Dr. Sifcher, 
praftifirender Arzt und Geburtshelfer. 
Die Veranderung meiner Wohnung aus der Johannksgaſſe nach der Brei⸗ 
tengaſſe No. 1164. habe ich die Ehre, ganz ergebenſt bekannt zu mas 
chen, mit der geborfamen Bitte, mich auch in meiner neuen Wohnung mit Ab⸗ 
nehmen der Elaffens und kleinen Staats- Lotterle-Looſe zu beehren. 
Wulffſen, 
Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 
rt i. 
Diejenigen, welche in der Phoͤnlx⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem kangenmarkte No, 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
22 Uhr zu melden. 


an ©; 


“N ? — 1882 rem 

Daß die von dem verſtorbenen Herrn paul Gottfried Struwy, und or, 

; hann Ernſt Dalkowoki, unter der Firma Dalkowski & Struwy 
geführte Sotietats- Handlung beentirct iſt; die Activa und Päſſiva derſelben, 
von I" Ernſt Dalkowski übernommen, und Seltiger von heute an ſeine 
Handlung unter untenſtehenden Zeichnung führen wird, machen wir hiemit be⸗ 
kannt. Marcie Flor. Struwy, geb. Sohnfeldt. 
Danzig, den 1. Novb. 1817. Friedr. Röpell, als Aſſistent. 

I Ernſt Dalkowski. 


a Die von mir angekündigten 18 Vorlesungen werden im Englischen 

2 Hause gehalten und nehmen ame ı9, November ihren Anfang — 
Da ich keinen Subscriptionsbogen weiter herumschicke, 80 muls ich diejeni- 
zen Herren und Damen, welche an dieser literärischen Winterunterhaltung 
Theil-zu nehmen wünschen und noch nicht unterschrieben haben, ergebenst 
bitten, sich in nieiner Wohnung (im Schulhause auf Langgarten) gefälligst zu 
melden. = Löschin. 


5 Auf dem Schüſſeldamm No. 1115, werden Warten für billige Preife vers 
fertiget und alte aufgeputzt. Man bittet um einen guͤtigen Zuſpruch. 


An gekommene und abgegangen de 

3 vom ıten bis TR eee eee das 
Angekommen. Hberförfter v. Thiem von Berlin, logirt im Engl. Hauſe; Oberberg⸗ 

rath v. Billet beck von Berlin, Major v. Rohr von Oſterode, log. im Hotel de Berlin; die 

Kaufleute Grabowski von Kaliſch u. Keling von Dirſchau, log. im Hotel d' Oliva; Kaufm. 

Hirſchberg von Stargard u. Gutsbeſitzer v. Jannewitz von Palſchau, log: ia der einen Krone. 
Abgegangen. Kaufmann Hirſchberg dach Stargard, Gutsbeſitzer v. Jannewitz nach 


Palſchau. 
Wechsel- und Geld-Course 


— — un wur 


Danzig, den 4. November 1819. 
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